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Überschreitung der 
Trinkwassergrenzwerte – Das sind die 



Bei den Trinkwassergrenzwerten handelt es sich um Grenzwerte, die 
eingehalten werden müssen, damit unser Trinkwasser als unbedenklich und 
hygienisch gilt. Die Grenzwerte werden in der Trinkwasserverordnung 
genauestens aufgelistet. Dass diese Trinkwassergrenzwerte nicht 
überschritten werden, wird durch die Wasserversorger sichergestellt – 
jedoch nur bis zum Hausanschluss und bevor es inunsere Leitungen fließt. 

Doch auch der Weg des Wassers ab dem Übergabepunkt bis hin zur 
Entnahmestelle muss die Trinkwasserqualität und – sicherheit garantieren. 
Kommt es hier zu einer Überschreitung der Grenzwerte, kann dies mehrere 
Ursachen haben und entsprechende Folgen mit sich ziehen. In diesem 
Artikel geben wir einen Einblick, was eine Überschreitung der Grenzwerte in 
den Leitungen verursachen kann, welche Auswirkungen eine 
Überschreitung auf unser Trinkwasser hat und wie Sie dagegen vorgehen 
können.

Ursachen einer Grenzwertüberschreitung:

1. Stagnation

Da es sich bei Trinkwasser um ein Lebensmittel handelt, kann es auch wie 
eines verderben und seine Frische verlieren. Das trifft vor allem auf 
stagnierendes Wasser zu. Bakterien können sich in stehendem Wasser 
besonders schnell vermehren und zu einer Überschreitung der Grenzwerte 
führen. Um dies zu vermeiden, gilt es, zu lange Standzeiten des Wassers in 
den Leitungen zu vermeiden. Sobald Wasser bereits länger als vier Stunden 
in der Leitung steht, handelt es sich um stagniertes Wasser. 

Um frisches Trinkwasser zu garantieren, gilt es, alle vorhandenen 
Wasseranschlüsse regelmäßig mit Trinkwasser zu durchspülen. Egal ob 
Wasserhahn, Duschbrause oder Zapfstellen im Garten – hier sind die Mieter 
selbst in der Pflicht, für eine regelmäßige Durchspülung und Verwendung 
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der Entnahmestellen zu sorgen. Besondere Vorsicht ist nach einer längeren 
Abwesenheit, Leerstand von Wohnungen oder selten genutzten 
Wasserentnahmestellen geboten. Hier ist zu empfehlen, die Leitungen nach 
längerer Stagnation des Wassers erst zu nutzen, nachdem das stagnierte 
Wasser reichlich abgelaufen ist.

2. Temperatur

Bakterien und Keime können sich insbesondere bei einer lauwarmen 
Temperatur des Wassers schnell und zahlreich vermehren. Eine 
Gefahrenquelle bildet somit auch das Warmwassersystem und der 
Warmwasserspeicher. Sind die richtigen Temperaturen gegeben, finden 
Bakterien wie Legionellen optimale Lebensbedingungen. Der optimale 
Temperaturbereich für ihre Verbreitung liegt zwischen 25 und 50 Grad 
Celsius. Um einer Vermehrung vorzubeugen, sollte die Temperatur von 
Kaltwasser somit stets unter 25 Grad Celsius liegen, optimal wäre eine 
Temperatur unter 20 Grad Celsius. Warmwasser sollte eine Temperatur 
zwischen 55 und 60 Grad Celsius aufweisen, um eine Verbreitung von 
gesundheitsschädigenden Bakterien zu vermeiden.

3. Veraltete Leitungen und Entnahmestellen

Außerdem können vor allem veraltete, stillgelegte oder selten gewartete 
Leitungen eine Grenzwertüberschreitung und Gefahr für unser Trinkwasser 
mit sich bringen. Vor allem in stillgelegten Leitungen kann Wasser über 
lange Zeit hinweg stagnieren und Verunreinigungen an das Trinkwasser in 
den Hauptleitungen abgeben. Auch integrierte Wasserfilter oder nicht 
gewechselte Duschköpfe oder Siebe an Wasserhähnen können durch 
Algen- oder Kalkablagerungen Nährstoffe an Bakterien und Keime abgeben 
und einen optimalen Lebensraum für sie bieten. Zudem spielen 
Grenzwertüberschreitungen von Schwermetallen wie Blei oder Kupfer eine 
entscheidende Rolle bei der Qualität unseres Wassers, welche durch 
veraltete Leitungen an das Trinkwasser abgegeben werden können. Hier 
sind die Eigentümer der Immobilie selbst in der Verantwortung, die 
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Wartung und Instandhaltung der Leitung zu veranlassen und 
unbedenkliches Wasser für sämtliche Verbraucher zu garantieren.

Professionelle Trinkwasseranalyse mit acb

Wird eine Verunreinigung des Wassers und somit eine Überschreitung der 
Grenzwerte in Ihrem Trinkwasser vermutet (zum Beispiel durch einen 
veränderten Geschmack oder Geruch des Trinkwassers), sollte eine 
professionelle Trinkwasseranalyse durchgeführt werden. Wir von der activ 
consult berlin führen eine Beprobung Ihres Trinkwassers durch und lassen 
diese durch akkreditierte Labore entsprechend untersuchen und bewerten. 
Sollten bei der Trinkwasseranalyse die Grenzwerte von jenen der 
Trinkwasserverordnung abweichen, muss eine Gefährdungsanalyse erstellt 
werden.Dabei führen wir eine Besichtigung und Bewertung aller relevanten 
technischen Anlagen vor Ort und aller zugänglichen und relevanten 
Wasserentnahmestellen durch. Dabei wird unter anderem das 
Temperaturverhalten am Warmwasserbereiter über längere Zeit erfasst so-
wie eine Ablaufmessung an den auffälligen Entnahmestellen durchgeführt. 
Daraus erstellen wir Ihnen einen Plan mit kurz- bis langfristigen Maßnahmen, 
um je nach Gefährdungspotenzial die Sicherheit und Qualität Ihres 
Trinkwassers wieder sicherzustellen.
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